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Regionalliga Herren Süd

MSV Hettstedt : TSV Bad Königshofen II 
Sonntag, 11.02.2024, 11:00 Uhr

Cozmolici tütet den Sieg für den MSV Hettstedt ein

Als Tom Gerbig sein Einzel am Sonntagvormittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Regionalliga
Herren Süd nach ca. 3 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in
der Halle. Der Gastgeber hatte vor 35 Zuschauern gerade den TSV Bad Königshofen II besiegt und
somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Bad Königshofen II meist auf
verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf
hatten an dem Tag wiederum Gerbig und Pazdyka, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit
maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Die richtige Taktik hatten Lockward / Gerbig beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Dreher / Keller von Beginn an. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen
Miszewski / Schäfer zeigten Pazdyka / Roß ihren Gegnern die Grenzen auf. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mariano Lockward kam
mit der Spielweise von Maximilian Dreher am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz
verloren geben. Die Partie, in die er auf dem Papier als sehr großer Favorit gegangen war, endete
mit einem 3:1-Sieg. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Felix Cozmolici beim letztendlich
deutlichen 0:3 gegen Marcin Miszewski. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere
Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 3:0-Erfolg gelang es Alexander Pazdyka den
Gastspieler Jakob Schäfer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Tom Gerbig hatte gegen Max Keller bei seinem Sieg in drei Sätzen wenig Probleme.
Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei
Bällen Differenz endeten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:1. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Mariano Lockward seinem Gegner Marcin Miszewski
letztlich beim 9:11, 7:11, 11:8, 9:11 nicht gefährlich werden. Das Einzel zwischen Felix Cozmolici
und Maximilian Dreher endete mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Bereits vor
den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Alexander
Pazdyka machte mit Max Keller bei seinem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher. 13:7 (Pazdyka) bzw. 5:15 (Keller) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen
und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Die Spielstandsanzeige vor
dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:2. Tom Gerbig kam mit der Spielweise von Jakob Schäfer
am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz abgeben. Die Partie endete mit
einem 3:1-Sieg. 5:9 (Gerbig) bzw. 1:3 (Schäfer) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Ein eindeutiger Schlagabtausch
der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den MSV Hettstedt am 17.02.2024 gegen den SV Haiming
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 17.02.2024
gegen den FC Bayern München versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 MSV Hettstedt

Doppel: Lockward / Gerbig 1:0, Pazdyka / Roß 1:0 
Einzel: M. Lockward 1:1, F. Cozmolici 1:1, A. Pazdyka 2:0, T. Gerbig 2:0 

 TSV Bad Königshofen II
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Doppel: Dreher / Keller 0:1, Miszewski / Schäfer 0:1 
Einzel: M. Miszewski 2:0, M. Dreher 0:2, M. Keller 0:2, J. Schäfer 0:2


